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Mitteilung der Kommission an den Rat betreffend eine zweite Tranche der Nahrungs- 
mittelsoforthilfe zugunsten der Bevölkerung in Südvietnam 


1. Bereits durchgeführte Aktionen 

Entsprechend den Beschlüssen des Rates vom 14, 
April 1975 hat die Kommission in ihrer 335. Sitzung 
vom 16. April 1975 folgende Maßnahmen im Rah- 
men der ersten Soforthilfeaktion zugunsten der ge- 
samten Bevölkerung von Südvietnam beschlossen: 

— Auf Grund der vom Rat erteilten Ermächtigung 
zur Durchführung des Rahmenabkommens vom 
3. Februar 1975 mit dem Internationalen Ko- 
mitee vom Roten Kreuz (IKRK) Gewährung fol- 
gender Nahrungsmittelhilfe, die cif zu liefern 
und kostenlos an die notleidende Bevölkerung 
zu verteilen ist: 

— 100 Tonnen Magermilchpulver, 

— 1000 Tonnen geschliffener Reis, 

— im Rahmen der Haushaltsverfahren Gewährung 
von 300 000 RE an UNICEF, die bei Artikel 400 
des Haushaltsplans der Kommission (Hilfe für 
die Bevölkerung von Katastrophengebieten) zu 
verbuchen sind. Diese Finanzhilfe war zum An- 
kauf von Zucker, für den Lufttransport von rund 
100 Tonnen Magermilchpulver 1 ), den Ankauf 
von Medikamenten usw. bestimmt. 

Da diese erste Tranche der Hilfe, die insgesamt 
1 126 000 RE umfaßt, angesichts des großen Bedarfs 
nur eine beschränkte Wirkung haben konnte, hatte 
die Kommission ebenfalls ihre Absicht erklärt, eine 
zweite Tranche vorzuschlagen, sobald ihr genauere 
Beurteilungskriterien vorliegen und sie den Rat auf 
seiner Tagung vom 14. April über diese Absicht 
unterrichtet hat. 


2. Bedarf 

Nach den letzten vom IKRK übermittelten Berichten 
besteht angesichts der Notwendigkeit, rund 4 000 000 
Personen zu ernähren, ein unermeßlicher Bedarf. 

Die Behörden Südvietnams haben daher die UNO, 
das IKRK und den UNHCR (Hochkommissar der 
Vereinten Nationen für Flüchtlinge), als sie in letz- 
ter Zeit das Land zur Schätzung des Bedarfs berei- 
sten, um folgende Lieferungen gebeten: 


— 110 000 Tonnen Getreide (insbesondere Reis) 

— 11 000 Tonnen Fleisch 

— 1 500 Tonnen Schmalz oder Butteroil 

— 1 000 Tonnen Soja 

— 1 000 Tonnen Zucker 

— 3 000 Tonnen Kondensmilch 

— 1 000 Tonnen verschiedene Nahrungsmittel. 

Um diesen Wünschen entsprechen zu können, ha- 
ben sich das IKRK und der UNHCR an die Gemein- 
schaft gewandt und um folgende Lieferungen gebe- 
ten: 

— das IKRK 10 000 Tonnen geschliffener Reis und 
500 Tonnen Butteroil, 

— der UNHCR: 2000 Tonnen geschliffener Reis, 
6000 Tonnen Weizenmehl und 500 Tonnen Butter- 
oil. 


3. Vorschläge der Kommission 

Angesichts des beträchtlichen dringenden Bedarfs 
der von den Ereignissen betroffenen Bevölkerung 
schlägt die Kommission als gine zweite Tranche der 
Soforthilfe zugunsten dieser Bevölkerung folgende 
Lieferungen vor: 

— 9000 Tonnen geschliffener Reis 2 ) 

— 6000 Tonnen Weizenmehl 

— 1000 Tonnen Butteroil 


9 Die Kommission hat am 23. Mai 1975 beschlossen, 
die Finanzierung des Lufttransports auf 35 Tonnen zu 
beschränken, so daß die erzielten Ersparnisse zur 
Finanzierung des Seetransports der verbleibenden 
65 Tonnen und für den Ankauf von Medikamenten, 
Kleidung und aller sonstigen zur Leistung der Hilfe 
an Ort und Stelle erforderlichen Mittel verwendet wer- 
den können. 

2 ) Angesichts der gegenwärtigen Lage auf dem Reis- 
markt und im Hinblick darauf, daß in Kürze wahr- 
scheinlich weitere Aktionen in Form von Reisliefe- 
rungen durchgeführt werden müssen (Guinee Bissau, 
Cap Vert . . .), deckt diese Menge den Gesamtbedarf 
der beiden Organisationen (12 000 t) nur teilweise. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramts vom 3 . Juli 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Sü 7/75: 

Die Unterlagen sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 16. Juni 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu den genannten 
Kommissionsunterlagen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Diese zweite Tranche der Hilfe entspricht zu Welt- 
marktpreisen 5 146 210 RE (siehe finanzieller An- 
hang). Rechnet man dazu den Betrag der bereits 
beschlossenen ersten Tranche (1 126 000 RE) so 
würde der Gesamtbetrag der Gemeinschaft zugun- 
sten Südvietnams 6 272 210 RE betragen. 

Diese Mengen würden nach folgenden Modalitäten 
bereitgestellt: 

a) Zuteilung an das IKRK: 

- — 7000 Tonnen geschliffener Reis, davon 2000 Ton- 
nen Rundkornreis und 5000 Tonnen Langkorn- 
reis (zusammen 9827 Tonnen Rohgetreide) , 

— 500 Tonnen Butteroil. 

Diese Mengen würden auf das Rahmenabkommen 
vom 3. Februar 1975 mit dem IKRK angerechnet 
und aufgrund der Bestimmungen dieses Abkom- 
mens cif geliefert. 3 ) 

b) Zuteilung an den UNHCR : 4 ) 

— 2000 Tonnen geschliffener Langkornreis (= 2899 
Tonnen Rohgetreide), 

6000 Tonnen Weizenmehl (= 9060 Tonnen Roh- 
getreide), 

— 500 Tonnen Butteroil. 

Diese gesamte Rohgetreidemenge (11 959 Tonnen) 
würde wie folgt angerechnet: 

— 8048 Tonnen auf das Programm 1972/1973 in dem 
diese ursprünglich für Chile vorgesehenen Men- 
gen noch verfügbar sind. 5 ) 

— 3911 Tonnen auf die Reserve des Programms 
1974/1975, die gegenwärtig 25 000 Tonnen be- 
trägt. 6 ) 

Das Butteroil würde auf die Reserve im Rahmen 
des Programms 1975 (4650 Tonnen) angerechnet, die 
in Kürze vom Rat beschlossen werden wird. 

Die Hilfe für den UNHCR würde fob geliefert und 
die Empfängerorganisation würde den Seetransport 
übernehmen. 

c) Die Erzeugnisse würden vom Roten Kreuz Süd- 
vietnams unter der Oberaufsicht von Delegierten 
des IKRK und des UNHCR verteilt, und zwar rund 
10 kg Getreide und 500 g Butteroil pro Person und 
Monat während eines Zeitraums von drei bis sechs 
Monaten. 7 ) 


d) Für Weiterbeförderung des Getreides zwischen 
der fob-Stufe und der cif-Stufe (Aktion IKRK) 
müßte aus Gründen der Wirksamkeit vorgesehen 
werden, daß andere Verfahren als die Ausschrei- 
bung angewendet werden können. 8 ) 

Dem Rat wird daher vorgeschlagen: 

1. Im Rahmen des am 3. Februar beschlossenen 
Lieferabkommens zwischen der Gemeinschaft 
und dem IKRK die cif-Lieferung von 7000 Ton- 
nen geschliffener Reis und 500 Tonnen Butteroil 
an die notleidende Bevölkerung Südvietnams zu 
genehmigen, 

2. dem UNHCR 2000 Tonnen geschliffener Reis 
und 6000 Tonnen Weizenmehl für die notlei- 
dende Bevölkerung von Südvietnam zu gewäh- 
ren, wobei diese Lieferungen auf der fob-Stufe 
erfolgen und auf das Programm 1972/73 und die 
Reserve des Programms 1974/75 angerechnet 
werden, 

3. den Vorschlag für eine Verordnung des Rates 
über die Lieferung von 500 Tonnen Butteroil an 
den UNHCR für die notleidende Bevölkerung 
von Südvietnam zu erlassen (Anhang I), 

4. den Vorschlag für eine Verordnung des Rates 
zur Abweichung von der Verordnung (EWG) 
Nr. 1693/72 in bezug auf die Verfahren für die 
Heranführung der Nahrungsmittelhilfe zugunsten 
des IKRK (Anhang II) zu erlassen. 


3 ) Das stellt heute ein verfügbares Saldo von 13 710 Ton- 
nen Getreide und 500 Tonnen Butteroil dar. 

4 ) Diese Modalitäten für die Durchführung dieser Hilfen 
an den UNHCR könnten mit dieser Organisation rasch 
festgelegt werden, vor allem, weil inzwischen neue 
Verwaltungsverfahren angewendet werden. 

5 ) Falls diese Mengen auf Grund der Mitteilung vom 
18. Dezember 1974 - Dok. T/55/75 COMER 5 Fin. 8 - 
für die Durchführung von Aktionen humanitärer Orga- 
nisationen in Chile benötigt würden, würde dem Rat 
jedoch später ein entsprechender Vorschlag vorgelegt. 

6 ) Die 2000 Tonnen gebleichter Reis (2899 Tonnen ge- 
schälter Reis) werden dieser Reserve angelastet. 

7 ) Um eine Vorstellung von der Wirkung dieser Hilfe 
zu geben, sei darauf hingewiesen, daß mit den 15 000 
Tonnen Reis und Weizenmehl 250 000 Personen und 
mit den 1000 Tonnen Butteroil 335 000 Personen sechs 
Monate lang ernährt werden könnten. 

8 ) Für Butteroil können diese Verfahren auf Grund der 
Verordnung über Milchfett, die in Kürze vom Rat 
angenommen werden wird, angewendet werden. 
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Finanzieller Anhang 

Schätzung und Verbuchung im Haushaltsplan 


1. Schätzung der Rohstoffe zum Weltmarktpreis 


RE/t 

RE 

— 12 726 t geschälter Reis (= 7000 t geschliffener 

Langkornreis und 2000 t geschliffener Rundkornreis) 

X 

185 J ) 

= 2 354 310 

— 9060 t Weizen (= 6000 t Weizenmehl) 

X 

115 ') 

= 1 041 900 

— 1000 t Butteroil 

X 1375 ‘) 

= 1 375 000 

2. Schätzung der Transportkosten (1KRK) 




— 7500 t (7000 t geschliffener Reis und 500 t Butteroil) 

X 

50 

= 375 000 




5 146 210 


3. Verbuchung im Haushaltsplan 

a) Getreide 

— für die Mengen zu Lasten der Programme 1972/73 und 1973/74: 
Haushaltsplan für 1975, Posten 9200, 

— für die Mengen zu Lasten des Programms 1974/75: 
Haushaltsplan für 1975, Posten 9201 

b) Butteroil 

Haushaltsplan für 1975, Artikel 9210 und 9212. 


!) bei der Erstellung des Haushaltsplans für 1975 zugrunde gelegter Weltmarktpreis 
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Anhang I 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die Lieferung von Butteroil 
an das Amt des Hochkommissars der Vereinten Nationen für Flüchtlinge 
als Nahrungsmittelhilfe im Rahmen des Programms 1975 für die notleidende 
Bevölkerung Südvietnams 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Gemeinschaften, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. . . . des 
Rates vom . . . zur Festlegung der Grundregeln für 
die Lieferung von Milchfett an Entwicklungsländer 
und internationale Organisationen im Rahmen des 
Nahrungsmittelhilfeprogramms 1975, insbesondere 
auf Artikel 8, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr, . . , sieht die Liefe- 
rung von 43 000 t Butteroil an bestimmte Entwick- 
lungsländer und internationale Organisationen im 
Rahmen der Nahrungsmittelhilfe vor. Die Verord- 
nung (EWG) Nr. . . . des Rates vom . . . über die 
Lieferung von Milchfett an bestimmte Entwicklungs- 
länder und internationale Organisationen im Rah- 
men des Nahrungsmittelhilfsprogramms 1975 hat 
eine Reserve von 4650 t Butteroil vorgesehen. 

Aufgrund der Ereignisse in Südvietnam befindet 
sich eine große Anzahl von Personen in einer kri- 
tischen Ernährungslage. Als Beitrag zur Verbesse- 


rung dieser Lage ist eine Nahrungsmittelhilfe in 
Form von 500 t Butteroil auf der fob-Stufe oder 
einer entsprechenden Stufe zu liefern. Der Hoch- 
kommissar der Vereinten Nationen für Flüchtlinge 
ist bereit, die Heranführung dieser Hilfe vom Ge- 
biet der Gemeinschaft aus sicherzustellen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Von den 4650 t Butteroil, die in der Verordnung 
(EWG) Nr. ... als Reserve vorgesehen sind, wer- 
den dem Hochkommissar der Vereinten Nationen 
für Flüchtlinge 500 t für eine Aktion zugunsten der 
notleidenden Personen in Südvietnam zugeteilt. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Anhang II 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) Nr. 1693/72 in bezug auf die Verfahren 
für die Heranführung der Nahrungsmittelhilfe zugunsten des Internationalen 
Komitees vom Roten Kreuz 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Getreide 1 ), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 665/75, 2 ) insbe- 
sondere auf Artikel 22 a, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 359/67/EWG des 
Rates vom 25. Juli 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Reis 3 ), zuletzt geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 668/75, 4 ) insbesondere 
auf Artikel 23 a, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Angesichts des dringenden Nahrungsmittelbedarfs 
der Bevölkerung von Südvietnam, an die die Nah- 
rungsmittelhilfe der Gemeinschaft durch das Inter- 
nationale Komitee vom Roten Kreuz verteilt wer- 
den soll, erscheint es ratsam, für die Heranführung 
dieser Nahrungsmittelhilfe von der f ob-Stufe aus 
eine hinreichend elastische Regelung zu wählen, die 
eine möglichst wirksame Bewältigung der Lage ge- 
stattet. 

Der Rückgriff auf das Ausschreibungsverfahren, 
das in Artikel 4 der Verordnung (EWG) Nr. 1693/72 
des Rates vom 3. August 1972 zur Festlegung der 
Kriterien für die Bereitstellung von Getreide für die 
Nahrungsmittelhilfe 5 ) vorgesehen ist, läßt in bezug 
auf die Heranführung der Erzeugnisse von der fob- 
Stufe aus nicht immer die angestrebte Wirksamkeit 
zu. 


Es sollte daher vorgesehen werden, daß ein ande- 
res Verfahren angewendet werden kann - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Abweichend von Artikel 4 der Verordnung (EWG) 
Nr. 1693/72 kann für die Heranführung von Ge- 
treide, das als Nahrungsmittelhilfe im Rahmen des 
Programms 1973/74 an das Internationale Komitee 
vom Roten Kreuz zur Verteilung an die notleidende 
Bevölkerung Südvietnams geliefert wird, von der 
fob-Stufe aus ein anderes Verfahren als die Aus- 
schreibung im Sinne der genannten Verordnung 
angewendet werden. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 117 
vom 19. Juni 1967, S. . . . 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 72 
vom 20. März 1975, S. . . . 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 174 

vom 31. Juli 1967, S 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 72 
vom 20. März 1975, S. . . . 

5 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 178 
vom 5. August 1972, S. . . . 
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